
zuwenigRegen fällt.Was imver-
gangenen Sommer auch zum
Austrocknen der Panke hier bei
uns führte.“
Ökologisch korrekt auf Gras-
papier druckte Kursleiterin
Antje Drangusch die Zertifikate
über die erfolgreiche Teilnahme
aus. Die überreicht sie nun den
Absolventen zumAbschluss.
Auch die Umweltberaterin hat
neue Erkenntnisse gewonnen.
„An zwei Abenden hatten wir
Umwelt-Expertinnen und -Ex-
pertenzurDiskussionbei uns.Es
wurde deutlich, dass sich alle
Kursteilnehmerinnen und -teil-
nehmer politisch ohnmächtig
fühlen.“
Dabei könne selbst jeder

Einzelne Wichtiges zum Kli-
maschutz beitragen. „Was im
eigenen Leben beginnt, findet
auf der politischen Ebene
Fortsetzung.“ Ob beispiels-
weise für neue Bäume regio-
nal im Umweltausschuss der
Bezirksverordnetenversamm-
lung oder im Bundestag. „En-
gagieren kann sich jeder, mit
oder ohne Parteizugehörig-
keit.“ Das gibt sie allen mit.
Nur einswollen die nunKlima-
fitten nicht – sich festkleben auf
der Straße oder die Letzte Gene-
ration anders unterstützen. An-
dreas Busse hat schon welche
live auf der Straße beim Einsatz
erlebt undwar beeindruckt. „Ich
kann sie verstehen – aber ob es

hilft?“ Die fünf sind sich einig,
„solche Aktionen führen eher
zur Spaltung der Gesellschaft.“
AmGegenteilwill vonnunanAs-
trid Bohne arbeiten. Sie hat im

Kurs andere kennengelernt, mit
denen sie ein eigenes Projekt
zum Klimaschutz starten wird.
„Wir wollen was auf die Beine
stellen.“ SusanneDübber

BERLIN 1312 BERLIN

richtsstunde lang das Helm-
holtz-Zentrum für Umweltfor-
schungdendeutschenDürremo-
nitor vorgestellt. „Deprimierend.
Man sieht tagesaktuell, dass viel

BERLINER KURIER, Mittwoch, 14. Juni 2023

Berlin – Bundesweit bieten
Volkshochschulen kostenfrei
Klimaschutz-Kurse an. Ein
Treffen mit Berliner Teilneh-
mern, die so lernen, wie sie
zum Klimaschützer werden.

Sonnencreme zum Selberzap-
fen! Darüber staunt die Kund-
schaft im Supermarkt für Un-
verpacktes „Der Sache wegen“
in der Lychener Straße in
Prenzlauer Berg. Bankkauffrau
Andrea Schlüter liest das Wa-
renschild vor, „Lichtschutzfak-
tor 30 für 7,30 Euro pro 100
Gramm“, und ist äußerst ange-
tan. „Hätte ich nicht gedacht,
dass die ohne Verpackung er-
hältlich ist.“ So viel klüger hat
sie und die anderen fünf Panko-
wer Teilnehmer der Volks-
hochschulkurs „Klimafit –Kurs
für Klimaschutz“ gemacht.
Letzter von sechs Terminen
bis zum Abschluss-Zertifikat
ist dieser Ortsbesuch imUnver-
packt-Laden.Derhält neben er-
wartbaren Standards wieMehl,
Mandeln und Müsli Überra-
schungen wie Geschirrspül-
drops à 30 Cent, Zahnputztab-
letten, 32 Stück à 1,40Euro, und
Grillanzünder für 16 Cent das
Stück parat.
Für Astrid Bohne ist dasmeis-
te ein alter Hut. „Seit Jahren
schon arbeite ich daran, meine
Wohnung zero waste zu ma-
chen.“ Leben, ohne Abfälle zu
hinterlassen, heißt das und die
Realisierung dieses Vorhabens
vollzogener Nachhaltigkeit ist
weitaus schwieriger als die
Übersetzung aus dem Engli-
schen. Aber die Verwaltungs-

angestellte hat es mit festem
Willen zur grundsätzlichen
Veränderung gebracht, „zu-
mindest 85 Prozent plastikfrei
sind wir inzwischen zuHause“.
Putzmittel, die als Pulver ge-
kauft für den Einsatz mit Was-
ser angerührt werden, helfen
wesentlich bei ihrem Vorha-

ben. „Meine Verantwortung in
der Verwerterkette und für
unserer aller Zukunft ist mir
wichtig.“ Bewunderung ist in
den Gesichtern der anderen zu
beobachten.
Durch Newsletter oder Zei-
tungen haben die sechs von
dem Klima-Kurs erfahren. Der

ist kostenfrei. Bundesweit bie-
ten Volkshochschulen seit
einem Jahr die Programme
zum globalen Problem Klima-
krise an. Entwickelt vomWWF
Deutschland (Weltweiter
Fonds für die Natur) und der
Helmholtz-Forschungsver-
bundRegionale Klimaänderun-

gen und Mensch. Drei Jahre
lang soll das Projekt währen, es
ist Teil der Nationalen Klima-
schutzinitiative des Klima-
schutz-Ministeriums.
Durchweg um die 50 Jahre
alt und vornehmlich weiblich
sind die Kursteilnehmer.
Sie sind sich längst darüber
bewusst, „dass es jetzt für uns
auf der Welt wirklich sehr
ernst wird“, wie Ingenieur
Andreas Busse betont.
Er sieht wie alle hier schwe-
re Zeiten auf die Menschheit
zukommen. „Klimaflüchtlin-
ge, Verteilungskämpfe, noch
mehr Spaltung der Gesell-
schaft.“ Dagegen wollen we-
nigstens sie aktiv vorgehen.
Ein einziges Auto teile sich
Busses Familie schon lange er-
folgreich. Aber nach den neu-
en Erkenntnissen „will ich
noch mehr Rad fahren und
vermehrt öffentliche Ver-
kehrsmittel nutzen.“
Schließlich produzieren
Verbrennermotoren Treib-
hausgase wie CO2 und Schad-
stoffe wie Stickoxide und
Feinstaub. Sie tragen wesent-
lich zu Erderwärmung und
Umweltverschmutzung bei.
Wie genau, das war einer der
Wissensinhalte im Kurs. Da-
ran jedenfalls will Andreas
Busse selbst keine Schuld
mehr haben.
Zwarwusste er schon viel über
Ursachen und Folgen desKlima-
wandels, „aber der Kurs hat mir
noch deutlicher gemacht, wie
schlecht es um unsere lebens-
wichtige Wasserversorgung
steht.“ Dafür hatte eine Unter-

Immer mehr Berliner belegen kostenlose Klimaschutz-Kurse. Wir waren dabei

Ohne Kleben

Die Volkshochschule
macht Klimahelden
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Das Schokomüsli duftet
verführerisch süß, Andrea

Schlüter nimmt gleich welches mit.

Die Gläser
werden wieder

aufgefüllt:
Inhaberin

Christiane Sieg
sorgt im

Kiezladen „Der
Sache wegen“
ständig für
Nachschub.

Andrea Schlüter, Astrid
Bohne, Antje Dragusch
und Andreas Busse
(v.l.n.r.) mit ihren
Einkäufen im

Unverpackt-Laden in
Prenzlauer Berg.

LESERREISEN

Im Herbst entdecken:
Hamburg oder Lübeck
Ganz im Zeichen zweier schöner Hanse-Schwestern steht diese Ausflugsfahrt mit dem AKE-RHEINGOLD. Jede
Menge Wasser, stolze Kaufmannshäuser und immer eine Brise Wind um die Nase: Hamburg begrüßt seine
Gäste stets mit einem unverwechselbaren maritimen Charme. Die prachtvollen Kirchen der Backsteingotik,
alte Kaufmannshäuser, das weltberühmte Holstentor und süße Köstlichkeiten: Auch die kleine Hansekönigin
Lübeck hat viel zu bieten. Genießen Sie einen schönen Tag wahlweise in Hamburg oder Lübeck!

Reisetermin: 13.10.2023

Inklusive:
An-/Abreise ab/bis Berlin im privaten
1. Klasse-Sonderzug AKE-RHEINGOLD mit
Club- oder Bistrowagen und Speisewagen
Sitzplatzreservierung
ca. 7 Stunden Aufenthalt in Hamburg oder
ca. 5 Stunden Aufenthalt in Lübeck
Persönliche AKE-Reiseleitung

Zusätzliche Kosten p. P.:
bei Hamburg:
Bevorzugter Eintritt Miniatur Wunderland:
Erwachsene € 20,– · Senioren (ab 65 Jahre) € 17,–
Alsterrundfahrt mit dem Schiff (ca. 1h): € 18,–
Stadtführung „Weltkulturerbe Kontorhaus-
viertel & Speicherstadt“: € 10,–

bei Lübeck:
Stadtführung: € 10,–
Hafen- und Kanalrundfahrt (ca. 1h): € 17,–

Infos &
Buchung:
06591 – 949 987 33

Preis p. P.
ab

€ 119,–
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Detaillierte Informationen zur Reise und rechtliche Hinweise erhalten Sie vom Reiseveranstalter.
Reiseveranstalter (i.S.d.G.): AKE-Eisenbahntouristik – Jörg Petry e.K., Kasselburger Weg 16, 54568 Gerolstein
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Durchweg um die 50 Jahre
alt und vornehmlich weiblich
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Im Herbst entdecken:
Hamburg oder Lübeck
Ganz im Zeichen zweier schöner Hanse-Schwestern steht diese Ausflugsfahrt mit dem AKE-RHEINGOLD. Jede
Menge Wasser, stolze Kaufmannshäuser und immer eine Brise Wind um die Nase: Hamburg begrüßt seine
Gäste stets mit einem unverwechselbaren maritimen Charme. Die prachtvollen Kirchen der Backsteingotik,
alte Kaufmannshäuser, das weltberühmte Holstentor und süße Köstlichkeiten: Auch die kleine Hansekönigin
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Bevorzugter Eintritt Miniatur Wunderland:
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